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Harte Zeiten erfordern harte Entscheidungen.
In vielen Unternehmen dürfte diese Weis-
heit derzeit die Maxime des Handelns dar-

stellen. Und so werden Etats gekürzt, Produktio-
nen zurückgefahren, Mitarbeiter in Kurzarbeit
geschickt oder entlassen. Doch besser, als harte
Entscheidungen zu fällen, ist es, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen. Dies ist nicht immer ein-
fach, vor allemwenn altbewährte Aktionen in einer
verändertenWelt nichtmehr greifenwollen. In un-
serem Schwerpunkt „Richtig entscheiden“ bieten
Ihnen unsere Autoren auf über 40 Seiten Unter-
stützung bei diesem schwierigen Thema.
Den Anfang machen Tuck-School-of-Business-

Professor Sydney Finkelstein und seineKoautoren.
Sie haben analysiert, warum selbst gute Manager
immer wieder Entscheidungen treffen, die für ihre
Unternehmen katastrophale Folgen haben. Lernen
Sie anhand von Erkenntnissen aus der Hirnfor-
schung, wie Sie Ihr Urteilsvermögen verbessern
und sich vor teuren Fehlentscheidungen schützen
(ab Seite 22). Viele Unternehmen versäumen es
zudem, vor wichtigen Entscheidungen die voraus-
sichtlichen Reaktionen ihrer Konkurrenten ab-
zuschätzen. Ein unentschuldbarer Fehler, sagt
Managementprofessor Kevin Coyne. Denn schon
mit einigen einfachen Überlegungen erstellen Sie
Prognosen von hoher Treffsicherheit (ab Seite 34).
Manche Manager verlassen sich am liebsten völlig
auf ihre Intuition. Besser ist es, Neuerungen vor
ihrer Einführung sauber zu testen. Wie aussage-
kräftige Tests funktionieren, erklärt Management-
und IT-Professor Thomas Davenport (ab Seite 52).
Eine Sache sollten sich alle Entscheider unbe-

dingt zu Herzen nehmen, meint MAN-Chef Håkan
Samuelsson in unserem CEO-Gespräch (ab Seite
44): Neues offen und angstfrei imUnternehmen zu
diskutieren.

Christoph Seeger,
Chefredakteur
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Offen und angstfrei
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